
In Europa gelten hohe Umwelt- und Sozialstandards.

Zucker wird in Deutschland – von der Aussaat der Zuckerrübe 

bis zur Zuckergewinnung in der Fabrik – unter höchsten  

Umwelt- und Sozialstandards produziert.  

Diese Standards sorgen dafür, dass Menschen gute und sichere 

Arbeitsplätze haben. Und sie schützen Klima, Umwelt und Natur. 

Zucker aus Nicht-EU-Ländern wird oft ohne vergleichbare 

Standards hergestellt. Deshalb ist Zucker Made in Germany die 

grünere und sozialere Wahl. 

Die Zuckerwirtschaft hat eine große soziale und  
wirtschaftliche Bedeutung für ländliche Regionen. 

Sie sichert in Deutschland rund 24.000 Landwirten und über 

5.000 Beschäftigten in den Zuckerfabriken ein Einkommen. Zu-

dem schafft jeder Job in der Zuckerfabrik neun weitere in vor- 

und nachgelagerten Bereichen. Rund 80 Prozent der erzielten 

Wertschöpfung verbleiben in der jeweiligen Region und in den 

Kommunen. Ohne die Zuckerwirtschaft wäre vieles auf dem 

Land nicht möglich.  

Zuckerrüben schaffen einen ökologischen Mehrwert. 

Sie machen unsere Böden besser, weil sie das Nitrat im Boden 

reduzieren und Bodenfruchtbarkeit sowie Bodenstruktur ver-

bessern. Spezielle Anbauverfahren schützen vor Erosion. Zu-

dem trägt die Rübe in der Fruchtfolge zu mehr Biodiversität bei. 

Rübenfelder bieten Rückzugsräume für Feldvögel und Lebens-

räume für viele Kleinlebewesen. Nicht zuletzt ist die Zuckerrübe 

Ausgangsprodukt für Bioethanol oder Bioplastik und hilft somit, 

fossile Rohstoffe zu ersetzen. Aber auch die Anbau- und Ver-

arbeitungsverfahren werden immer nachhaltiger. So wird jeder 

Teil der Rübe verwertet, sogar das Wasser in der Rübe wird in 

der Produktion wiederverwendet. Bis 2050 will die Zuckerindus-

trie treibhausgasneutral produzieren.  

Zucker aus Deutschland ist grün. 

Zucker aus Zuckerrüben hat als regionales Produkt kurze Wege 

zu den Verbraucherinnen und Verbrauchern oder zu den weiter-

verarbeitenden Unternehmen. Anders als Rohrzucker oder 

Kokosblütenzucker – sie kommen aus Südamerika oder Asien 

und müssen per Schiff um die halbe Welt zu uns reisen. Noch 

dazu sind in diesen Ländern die Umwelt- und Sozialstandards 

oft nicht so hoch wie hierzulande.   
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